
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Bananen (von Lisa Klimziak, Yasemine Rizk, Astrid Mayer-Wiese u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Bananen&oldid=84184)

In der Natur gibt es etwa 70 verschiedene Arten. Zusammen bilden sie die

 der Bananen. Die Menschen nutzen vor allem drei

verschiedene Arten: Die , die Kochbanane und die

Faserbananen. Es gibt auch , die hält man sich nur wegen der

schönen Blüten, so wie andere .

Aus der Dessertbanane haben Menschen verschiedene 

gezüchtet. Die sind im Geschmack etwas verschieden. Und sie reagieren anders auf

. Vor allem Pilze können ganze Plantagen zerstören. Dann

stellt man jeweils um auf eine andere , die dem Pilz

widerstehen kann.

Die Kochbanane hat verschiedene Namen: Man nennt sie auch

 oder Mehlbanane. Sie ist nämlich mehliger und weniger

zuckerhaltig als die Dessertbanane. In den heißen  von

Amerika, Afrika und Asien ist sie eines der wichtigsten Nahrungsmittel, so wie bei uns die

. Roh sind Kochbananen ungenießbar. Man muss sie deshalb

kochen, braten oder frittieren.

Von der  kann man auch die Fasern in den Blättern

gebrauchen. Daraus stellte man früher vor allem  für Schiffe

her, so wie bei uns aus Hanf. Die Seile aus  halten sogar

länger. Heute macht man aus diesen Fasern Papiere für verschiedene

. Manchmal setzt man sie aber auch als Ersatz für Kunststoffe

ein. Ursprünglich kamen diese  aus Ostasien. Man nennt sie

deshalb auch „Manilahanf“ oder einfach „ “.


